
Veranstaltungen 2. Halbjahr 2024 

Zusammen mit unserem Kooperationspartner, dem Offizierverein Wuppertal und der 

Gesellschaft Concordia darf ich Sie nach der Sommerpause sehr herzlich zu 

interessanten Vorträgen einladen.  

Wir starten mit einer Vortragsveranstaltung am Mittwoch, 11. September 2024 um 

19:00 Uhr in die Gesellschaft Concordia, Wuppertal - Barmen, Werth 48. 

Herr Oberst a. D. Henning Föls trägt vor zum Thema: 

„Vom Zarenreich zum Sowjetimperium - Russlands Umbruch 1917-1922“ 

Aus dem Inhalt: 

Russland wandelte sich zwischen 1917 und 1922 von der Zarenautokratie über 

Revolution, Staatsstreich, Intervention, Bürgerkrieg, Krieg und Staatsterror zur 

Sowjetdiktatur: eine linksradikale Splitterpartei konnte im Revolutionschaos die Macht 

an sich reißen, stand danach am Rande des Abgrunds, wehrte aber dennoch eine 

ausländische Intervention ab und rang die reaktionäre Gegenrevolution nieder. Der 

anschließende Polnisch-Russische Krieg ging verloren, womit der Revolutionstransfer 

nach Westeuropa aufgegeben werden musste. Letztlich gelang es dem neuen 

Regime, die Herrschaft mittels eines diktatorischen Zentralismus zu stabilisieren.  

 Entscheidend für den Erfolg des Sowjetregimes war, dass Lenin die Bolschewisten im 

Machtvakuum des revolutionären Chaos zur stärksten Organisation aufbauen konnte. 

Die Rote Armee und die Bolschewisten beherrschten das Zentrum Russlands und 

behielten den Zugriff auf die wirtschaftlichen und demographischen Ressourcen. Den 

konservativen „Weißen Kräften“ fehlte es an einer zentralen Führung, sie hatte keine 

Chance, den Krieg gegen die Rote Armee zu gewinnen. Erschwerend kam hinzu, dass 

es den „Weißen“ nicht gelang, das Volk zu gewinnen: sie und ihre Generäle standen 

aus der Sicht der Bevölkerung für das abgewirtschaftete Zarenregime. 

Der Vortrag befasst sich mit „Revolution und Machtübernahme“, „Intervention und 

Bürgerkrieg“ sowie „Polnisch-Russischem Krieg“ und „Kriegskommunismus“. 
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Am Mittwoch, 16. Oktober 2024 um 19:00 Uhr trägt Herr Dr. Hirschmann in den 

Räumen der Gesellschaft Concordia in Wuppertal – Barmen, Werth 48 zum Thema: 

"Schwache Staatlichkeit und aktuelle sicherheitspolitische 

Herausforderungen" 

vor. 

Herr Dr. Hirschmann Jahrgang 1965, ist Politikwissenschaftler am Zentrum für Innere 

Führung der Bundeswehr in Koblenz. Darüber hinaus ist er Hochschullehrer am Institut 

für Politische Wissenschaft und Soziologie der Universität Bonn und stellvertretender 

Direktor des Instituts für Terrorismusforschung und Sicherheitspolitik (IFTUS) in 

Essen. Zu seinen wissenschaftlichen Schwerpunkten zählen die Erforschung von 

staatlichen Fragilitätsprozessen, die Krisen- und Konfliktforschung sowie die 

Terrorismus- und Extremismusforschung. 

Aus dem Inhalt: 

Der Zerfall von Staaten ist eine wesentliche Bedrohung für die Bürger der betroffenen 

Länder und für die internationale Sicherheit. Wenn ein Staat seine essentiellen 

Aufgaben nicht mehr erfüllen kann, versuchen andere Akteure diese Lücken zu 

schließen. Der Vortrag zeigt die Dynamik solcher Prozesse und identifiziert zentrale 

Ursachen: konstruierte Staatsgebilde infolge kolonialer Grenzziehungen, schwache 

oder nicht ausreichend legitimierte Institutionen sowie Eingriffe von außen. Wie der 

Zerfall von Staaten in der Praxis verläuft, wird anhand aktueller Beispiele aufgezeigt, 

etwa in den Nachfolgestaaten der Sowjetunion.  

 

Organisatorische Hinweise: 

Der Abend beginnt um 19.00 Uhr mit einem Abendessen: 

Menü: Kasseler Rippenspeer mit Champagnerkraut und Erbsenpüree. 

Kosten: 25.- €. pro Person. 

Wir bitten um Überweisung des Betrages bis spätestens 14.  Oktober 2024 auf das 

Konto des Offiziervereins Wuppertal bei der Stadtsparkasse Wuppertal:  

IBAN: DE46 3305 0000 0000 3391 43. 

Ihre verbindliche Anmeldung erbitten wir bis spätestens Freitag, dem 11. Oktober 2024 

an 

OTL a. D. Rolf Dilthey, Sperlingsweg 20, 42657 Solingen. (Tel: 0212/586228, mobil: 

0171 4628237, e-mail: rolf.dilthey@t-online.de). 
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Am Dienstag, 12. November 2024 um 19.00 Uhr trägt Herr Dr. phil. Sascha 

Arnautović, Politikwissenschaftler, selbständiger Unternehmer in Brühl (Rhld),  

Sektionsleiter der GSP in Köln, freier Referent und u. a. Lehrbeauftragter der 

Universität der Bundeswehr in München in den Räumen der Gesellschaft Concordia, 

Wuppertal - Barmen, Werth 48 zum Thema: 

 

„Die Bedeutung von Sicherheitsstrategien anhand des Beispiels der ersten 

Nationalen Sicherheitsstrategie Deutschlands – Folgen für die Bundeswehr und 

das deutsche Rollenverständnis“ 

vor.  

Aus dem Inhalt: 

Lange Zeit existierte in Deutschland keine strategische Kultur. Erst mit der Verkündung 

der sogenannten Zeitenwende im deutschen Parlament am 27. Februar 2022 durch 

Bundeskanzler Olaf Scholz aufgrund der russischen Aggression in der Ukraine 

entwickelte sich bei den politischen Entscheidungsträgerinnen und 

Entscheidungsträgern in Berlin ein Bewusstsein für die Notwendigkeit strategischer 

Reflexion. Nur auf diese Weise, wenn also strategisches Denken und Handeln 

zusammenkommen, ist Sicherheit für Deutschland und Europa im 21. Jahrhundert 

tatsächlich gegeben. 

Als dann diese Erkenntnis schließlich reifte beim politischen Establishment der 

Bundesrepublik Deutschland, war es ernsthaft bereit, Berlins Strategiefähigkeit zu 

stärken. So wurde endlich verstanden, dass eine Nationale Sicherheitsstrategie für 

Deutschland unabdingbar ist – insbesondere vor dem Hintergrund einer Weltordnung 

im Umbruch. Und plötzlich wurde den politischen Akteurinnen und Akteuren in der 

deutschen Hauptstadt klar: Es ist an der Zeit, das „Ende der Selbstfesselung“ (Stefan 

Fröhlich) herbeizuführen. Einzig die Bereitschaft zur militärischen Mitverantwortung 

Deutschlands ist noch ausbaufähig. 

Die BRD wird über kurz oder lang nicht daran vorbeikommen, eine Führungsrolle in 

Europa einzunehmen angesichts des Rückzugs der USA vom Kontinent. Nur dann ist 

die Wahrung der nationalen und europäischen Sicherheit garantiert. Ferner gilt es, die 

richtigen Lehren aus der Vergangenheit zu ziehen und daraus eine Außen- und 

Sicherheitspolitik der strategischen Logik für Deutschland abzuleiten. 
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Die letzte Vortragsveranstaltung für dieses Jahr findet am MIttwoch, 11. Dezember 

2024 um 19.00 Uhr in der Gesellschaft Concordia, Wuppertal - Barmen, Werth 48 

statt.  

Herr Jacob Schrot, Mitglied der Gesellschaft für Auswärtige Politik  hat in den USA und 

in Deutschland Politikwissenschaften, transatlantische Beziehungen sowie US-Außen- 

und Innenpolitik studiert.  

Seit Juni 2019 ist Jacob Schrot Associate Fellow im Programm Sicherheit und 

Verteidigung der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik. Seine Fachgebiete 

sind Transatlantische Beziehungen, NATO, Nichtverbreitung, Abrüstung und 

Rüstungskontrolle, Außenpolitik sowie internationale Ordnung. 

Herr Schrot trägt vor zum Thema: 

"Die USA: Aktuelle innen- und außenpolitische Herausforderungen" 

Aus dem Inhalt: 

Die Amtszeit von US-Präsident Biden fällt in eine transformative Zeit der 

amerikanischen Innen- wie Außenpolitik. In der Innenpolitik hat der Präsident 

gewaltige Konjunktur- 

programme aufgelegt, um Arbeitsplätze zurück in die USA zu holen, den Klimawandel 

zu bekämpfen und strategische Abhängigkeiten vom Ausland zu verringer, was 

natürlich auch erhebliche Auswirkungen auf die europäische Wirtschaft hat. Außerdem 

hat der Kampf um das Weiße Haus bereits eingesetzt, dabei glaubt ein Drittel der 

Amerikaner immer noch, dass Donald Trump der eigentliche Wahlsieger der 

Präsidentschaftswahlen 2020 ist.  An der Südgrenze der USA wächst der 

Migrationsdruck, in der Außenpolitik hat der russische Angriffskrieg auf die Ukraine 

eine Widerbelebung des transatlantischen Bündnisses und ein stärkeres Engagement 

der USA in Europa bewirkt. 

Gleichwohl wird die internationale Politik zunehmend geprägt von der amerikanisch-

chinesischen Großmachtrivalität. Wo stehen die USA in der Innen-und Außenpolitik 

gegen Ende der Präsidentschaft von J. Biden? 

Der Vortrag wird einen Blick zurück werfen und zugleich einen Ausblick wagen. 

Organisatorische Hinweise: 

Dieser Vortragsabend ist eine gemeinsame Veranstaltung der Gesellschaft für 

Sicherheitspolitik e. V. Sektion Wuppertal, der Gesellschaft Concordia und dem 

Offizierverein Wuppertal und beginnt mit einem  Abendessen: 

Menüfolge und Kosten werden Ihnen zeitgerecht mitgeteilt. 

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


